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Adventszauber auf dem Theaterplatz
Ingolstädter 
Christkindlmarkt 
mit 56 Ständen

Der Ingolstädter Christkindlmarkt ist einer der ältesten in Deutschland.� Foto: Schneider

gia Gerolfing. Am Samstag um 14.00 Uhr sin-
gen die Schulchöre von Gerolfing und Haun-
wöhr zugunsten von UNICEF.  Ein prominenter 
Ingolstädter liest um 16.00 Uhr als Nikolaus 
Weihnachtsgeschichten und verteilt kleine Ge-
schenke. Wer herausfindet, welcher Promi-
nente hinter dem Nikolauskostüm steckt, kann 
eine von drei Weihnachtsgänsen gewinnen. In 
den nächsten Tagen treten die Musikgruppe 
„Rabenstein“ auf, die „Camerata Turnarii In-

golstattensis“, die Hepberger Blechbläser, der 
Wettstettener Bläserkreis, die Blechbläser von 
Herz Jesu und der Posaunenchor Friedrichs-
hofen auf. Am Samstag, dem 6. Dezember, 
helfen der Nikolaus und Knecht Ruprecht beim 
Verkauf von UNICEF-Grußkarten, es singt der 
Münsterchor und die „Chickerias“. 

Am Sonntag treten die „Red Hot Chili Dancers“ 
und die „Streichhölzer“ auf. Weiter geht es mit 
den musikalischen Auftritten der Blechbläser 
St. Christoph, der Leonhardibläser Zandt, 3BA 
Brass und den Hundszeller Zwiebelturmbläser. 
Am Samstag, dem 13. Dezember, um 14.00 
Uhr spielt die Jurablaskapelle für UNICEF, um 
16.00 Uhr werden von den Marktkaufleuten ge-
stiftete Geschenke versteigert, der Erlös geht 
an „Vorweihnacht der guten Herzen“. Das mu-
sikalische Programm setzen fort die Ickstatt-
Bläser, die Krautbuckelbläser, die Mennoniten, 
die städtische Musikschule und ein Ingolstäd-
ter Blechbläserquartett. 

Am Samstag, dem 20. Dezember, von 16.30 
Uhr bis 17.30 Uhr können sich die Kinder mit 
dem Nikolaus fotografieren lassen. Das Foto 
kann für einen Euro gleich mitgenommen wer-
den. Den musikalischen Schluss setzen die 
Trommlergruppe aus Tauberfeld, die Gruppe 
„Flotte Töne“ und am 22. Dezember um 18.00 
Uhr die St. Augustin-Bläser. Der Christkindl-
markt endet am 23. Dezember 2008 um 20 
Uhr.

Die stimmungsvolle Atmosphäre lädt zu einem Bummel durch die Budengassen ein.
� Foto: Schneider

Öffnungszeiten:
Sonntag bis Donnerstag� 9.30–20 Uhr
Freitag und Samstag� 9.30–22 Uhr

”
“

Der Ingolstädter Christkindlmarkt ist einer der 
ältesten in Deutschland. Bis zum Jahr 1570 ist 
der vorweihnachtliche Markt aus der Stadt-
chronik belegt. Damals war es Herzog Albrecht 
V., der für die Untertanen der bedeutenden Do-
naustadt den „Jahrmarkt an Nicolai“ einführte. 
Den Ingolstädter Bewohnern kam dieser Markt 
in der ansonsten stillen Adventszeit gelegen, 
konnten hier doch die angemessenen Vorbe-
reitungen für das Christfest getroffen werden.

Es duftet auf dem Theaterplatz zwischen den 
tannengeschmückten Holzbuden nach ge-
brannten Mandeln, Bratäpfeln und Glühwein. 
56 Holzhäuschen und Buden verleihen dem 
Ingolstädter Christkindlmarkt eine anheimeln-
de Atmosphäre. Natürlich werden neben Ge-
schenkartikeln auch typisch bayerische Gau-
menfreuden und Süßwaren angeboten. Täglich 
erfreuen heimische Posaunen- und Bläser-
gruppen die Besucher mit festlichen Klängen 
und Kinderaugen strahlen, wenn sie den Niko-
laus und das Christkindl entdecken oder bei 
einer Fahrt mit dem historischen Holzpferdl-
Karussell. 

Eröffnet wurde der Christkindlmarkt am Don-
nerstag, dem 27. November, um 17.00 Uhr 
vom Oberbürgermeister, dem Nikolaus und 
dem Christkindl zu den Klängen der Kolpin-
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Am 14. Dezember 2008, dem 3. Adventssonn-
tag „Gaudete“, wird in der Kirche St. Pius in 
Ingolstadt das berühmte Weihnachtsoratorium 
BWV 248 von Johann Sebastian Bach aufge-
führt. Um 17 Uhr erklingen die Kantaten I bis 
III, um 19.30 Uhr die abschließende Kantate VI 
und das  virtuose Magnificat BWV 243. Prä-
sentiert wird dieses festliche Weihnachtskon-
zert mit Tradition vom Verein „Freunde der Mu-
sik am Münster“ mit Unterstützung zahlreicher 
Förderer. 

Die Zuhörer können sich auf renommierte 
Musiker freuen. Unter Konzertmeister Anto-
nio Spiller und der Gesamtleitung von Franz 
Hauk konzertieren die Münster Vokalisten, das 
Trompetenensemble Chrsitoph Well sowie das 
Asam Collegium. Dieses setzt sich aus führen-
den Mitgliedern des Symphonieorchesters des 
Bayerischen Rundfunks zusammen. Kenner 
betrachten diesen Klangkörper als einen der 
besten der Welt. 

Auch die Vokalsolisten genießen einen hohen 
Bekanntheitsgrad: Die Sopranpartie übernimmt 
Katja Stuber. Sie schloss ihre Ausbildung im 
Fach Konzertgesang an der Hochschule für 
Musik und Theater München bei Prof. Christian 
Gerhaher 2007 mit Auszeichnung ab. Ihr Debut 
mit dem Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks gab sie unter der Leitung von Lo-
thar Zagrosek in der Reihe „musica viva“ im 
Herkulessaal der Münchener Residenz. 

Eine weitere Sopranpartie singt der Counter-
tenor Valer Barna-Sabadus. Für die kommen-
den Salzburger Pfingstfestpiele ist er als Ad-
rasto in Jommellis Demofoonte unter dem 
Dirigat von Riccardo Muti engagiert. 

Die gebürtige Ingolstädterin Ursula Eittinger 
studierte Gesang in Detmold, sie schloss ihre 
Ausbildung dort 1990 mit Auszeichnung ab. 
Im gleichen Jahr war sie Preisträgerin beim 
VDMK-Wettbewerb. Thilo Himstedt, Tenor, 
studierte bei Hans Dieter Saretzky in Düssel-
dorf  und Prof. William Reimer in  Hannover. 
Er gastierte an den Opernhäusern in Hannover,  
Hamburg, Toulouse, Dortmund, Essen, Olden-
burg, Bremen und München. Der Bassist Tho-
mas Gropper ist Professor an der Hochschule 
für Musik und Theater in München.

Bachs Weihnachtsoratorium in St. Pius
Renommierte Solisten und 
Ensembles konzertieren

Tenor Thilo Himstedt gastierte bereits an 
vielen Opernhäusern in Deutschland.

Die Solistin Ursula Eittinger 
stammt aus Ingolstadt.

Die Sopranpartie übernimmt Katja Stuber.

Bassist  Thomas Gropper ist 
Professor an der Hochschule für 
Musik und Theater in München. 

Der Countertenor Valer Barna-Sabadus 
singt auch bei den kommenden 
Salzburger Pfingstfestpielen.

Karten für diese festliche musikalische 
Einstimmung in das weihnachtliche Ge-
schehen  sind im Vorverkauf erhältlich 
beim Musikhaus Zäch und bei der Ge-
schäftstelle des Donaukuriers in der 
Mauthstraße. 

Die beiden Konzertteile kosten jeweils 
15,– € (Schüler und Studenten 5,– € er-
mäßigt), das Kombi-Ticket gibt’s für 25,– € 
(ermäßigt 15,– €). Die Kirche ist geheizt.

Weitere Informationen finden Interessierte 
im Internet unter:
www.orgeltage-ingolstadt.de “
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